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| ERZBISTUM 
Sechs Jahre danach: '  
Wie Erzbischof Wolf
gang Haas die Situation 
im Erzbistum • Vaduz 
sieht. 4 / 5  
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N A T U R  P U R  
Wo man fast alle Blu
men und Pflanzen 
Liechtensteins' auf ei
nen Blick bestaunen 
kann. - 1 1  
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REKORDWERT 
Welche Auswirkungen 
der Vertrauensverlust in 
den Dollar auf den Eu
ro und den Schweizer 

• Franken hat «j/j, 

S C H L A P P E  
Wie der FC Vaduz in 
der Challenge League 
auswärts gegen Sion 
mit 0;4 unter die Räder 
kam. 2 1  
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BLATT | MIX 
Familiendrama in Zürich 
ZÜRICH - In einem Einfamilienhaus in Zli-, 
rich-Witikon sind gestern ein Ehepaar sowie 
deren zwei Kinder tot aufgefunden worden. 
In der Wohnung habe man die Leichen des 
57-jährigen Mannes, dessen vier Jahre jün
geren. Frau sowie der 14- und 17-jährigen 
Kinder gefunden. Nach ersten Ermittlungen 
geht die Kantonspolizei davon aus, dass die. 
Eltern zunächst die Kinder erschossen und 
anschliessend sich selber richteten. Über die 
Hintergründe der Tat konnte eine Polizei
sprecherin noch keine Angaben machen. 

Hat Lette 30 Mal gemordet? 
RIGA - Wegen Mordes an 30 Frauen muss 
sich ein 25-jährigerLette vor Gericht verant
worten. Wie die Staatsanwaltschaft am Mitt
woch mitteilte, handelt es sich um den gröss-
ten Serienmord in der jüngeren Geschichte 
des baltischen Staates. Im Laufe mehrerer 
Jahre soll der Angeklagte die ausnahmslos 
älteren Frauen ausgeraubt und anschliessend 
erwürgt haben. 
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Regierung schickt Gesetzesänderung in die Vernehmlassung 
VADUZ - In Liechtenstein soll 
das allgemeine Briefwahlrecht 
eingeführt und die Bewilligungs
pflicht für die briefliche Stimm
abgabe abgeschafft werden. 
Das sieht der Bericht der Regie
rung zur Änderung des «Geset
zes betreffend die Ausübung der 
politischen Voiksrechte in Lan
desangelegenheiten» vor. 
«Martin Fromme» • 

Im Rahmen der bis 27. Februar 
2004 dauernden Vernehmlassungs-
frist können sich interessierte Krei
se zur Vorlage äussern. Die Vorlage 
geht auf ein 1999 irn Landtag ein
gereichtes VU-Postulat zurück. 

Öffnung des Briefwahlrechts 
In ihrer Postulätsbeantwortung 

vom März 2003 an den Landtag 
kam die Regierung zur Auffassung, 

dass das Prinzip der geheimen Wahl 
einer möglichen Einführung des 
uneingeschränkten Briefwahlrech
tes in Abwägung aller (verfassungs
rechtlich relevanten) Umstände 
nicht zwingend entgegensteht. In 
der anschliessenden Diskussion, im 
Landtag wurde eine Öffnung des 
Briefwahlrechts gewünscht. Die 
Regierung sagte damals zu, diesbe
züglich umgehend eine Gesetzes
vorlage zu erstellen und dem Land
tag eine Vorlage zu unterbreiten. 

Zwei gleichwertige Alternativen 
Künftig sollen die Stimmbürger 

zwischen zwei gleichwertigen Al
ternativen zur Stimmabgabe wäh
len können: entweder persönlich 
oder brieflich. Mit dieser Anpas
sung sollen auch verschiedene mit 
der brieflichen Stimmabgabe in 
Zusammenhang stehende Bestim
mungen aktualisiert werden. So 

sind die Abschaffung d6r erleich
terten Stimmabgabe (Wahderurne) 
und die Ausdehnung der Frist, in 
der die briefliche Stimmabgabe bei 
der Gemeindekanzlei eingetroffen -
sein muss, vorgesehen. Die Abgabe 
der brieflichen Stimme soll neu bis 
zur Schliessung der Wahllokale in 
der Gemeinde möglich sein. Zu
demsoll die briefliche Stimmabga- • 
be nicht mehr nur persönlich, son
dern auch durch einen Vertreter bei 

• der Gemeindekanzlei erfolgen kön
nen." ' • • 

Keine Busse mehr 
In Liechtenstein besteht f ü r  alle 

Bürger Wahl- und Abstimmungs
pflicht. Gemäss geltendem Recht 
können derzeit bei Nichterfüllen 
dieser Verpflichtung seitens des Vor
stehers Ordnungsbussen von bis zu 
20 Franken verhängt werden. Diese 
Busse, die in den letzten Jahren oh-, 

nehin nie zur Anwendung gelangt 
ist, soli nun  aufgehoben werden. 

Bektronische Stimmabgabe 
Neu soll es eine Bestimmung ge

ben, mit welcher die Regierung die 
elektronische Stimmabgabe (E-Vote) 
im Einvernehmen mit den Gemeinden 
versuchsweise genehmigen kann. Bei 
E-Vote-Pilotprojekten regelt die Re
gierung insbesondere die Vorausset
zungen gültiger Stimmabgabe und die 
Urigültigkeitsgründe mit Verordnung. 

Frist wird verlängert 
Die Frist, bis zu welcher das 

Stimmmaterial den Stimmberech
tigten zugestellt werden muss, soll 
von derzeit 8 auf 14 Tage ausge
weitet werden. Dies soll auch 
Stimmberechtigten, welche sich in 
weiter entfernten Gebieten aufhal
ten/besser ermöglichen an Urnen
gängen teilnehmen zu körinen. 

Zehntausende fliehen vor Hochwasser 
Schwere Unwetter in Frankreich - Bahnlinien lahm gelegt 

MARSEILLE - Zehntausende 
Menschen sind In Südfrank
reich auf der Flucht vor dem 
Hochwasser. Allein im Departe
ment Gard um die Stadt Nimes 
mussten 10 000 Einwohner 
nach ungewöhnlich heftigen 
Regenfällen Wohnungen und 
Häuser verlassen. 
Nach Angaben der Präfektur in Ni
mes flüchteten allein am Rande der 
Stadt Beaucaire mehr als 5000 
Menschen zu Angehörigen oder -
falls vorhanden - in den ersten • 
Stock ihrer Häuser. Zahlreiche Be-
troffene mussten evakuiert werden; 

rund 900 Menschen wurden in 
Notunterkünften versorgt. 

Im Dorf Aramon im Departe
ment Gard wurden 2000 der 3700 
Bewohner vorsorglich aufgefor
dert, ihre Häuser zu verlassen und 
in eine als Notunterkunft vorberei
tete Schule zuziehen, Seile; 3 6  
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In SUdfrankrelch fliehen viele Menschen vor dem Hochwasser. 
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